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Pressemitteilung

Kaiserswerther Kalender für 2004 

Paramentik: Altes Handwerk

in neuer Umgebung

Düsseldorf-Kaiserswerth, 27. November 2003. Einem alten Handwerk ist der Kaiserswerther Kalender für das Jahr 2004 gewidmet. Farbfotos von zwölf Arbeiten aus der Werkstatt für Textile Objekte und Paramentik der Kaiserswerther Diakonie, Alte Landstraße 179, begleiten durch das Jahr. Paramente sind eigentlich für sakrale Räume gedacht und schmücken Altar und Kanzel als Orte der gemeinsamen Abendmahlsfeier und der Verkündigung des Wortes Gottes. Für den Kalender sind die textilen Objekte in andere Umgebungen gestellt worden: in eine Schreinerei, in einen Friseursalon, in einen Gymnastikraum oder in eine Restaurantküche. Dazu gibt es jeweils Erläuterungen zu den verwendeten Materialien und Techniken. Die Werkstatt für Paramentik und Textile Objekte der Kaiserswerther Diakonie feierte 2003 ihr 75-jähriges Bestehen. Der traditionsreiche Kaiserswerther Kalender erscheint bereits seit 161 Jahren. Die Auflage liegt heute bei 33.000 Exemplaren. Der Kalender ist ab dem 6. Dezember lieferbar und kann über die Öffentlichkeitsarbeit der Kaiserswerther Diakonie (Telefon 0211 / 409-3551) zum Preis von 10,50 Euro bestellt werden. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, gehört mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Tagungs- und Gästehaus sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 250 Mitgliedern.

